
Stadt Eschweiler            Protokolldatum: 20.12.2007 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Sozial- und Seniorenausschusses  der Stadt Eschweiler am 27.11.07, 
17.30 Uhr, im Rathaus, Johannes-Rau-Platz 1, Raum 7. 
 
Anwesend waren 
 

a) Ratsmitglieder 
SPD:  
Agnes Zollorsch, Stephan Löhmann, Dieter Könnike , Wilhelm Koch,  Dieter Weis-
haupt,  
 
CDU:   
Regina Faschinger, Othmar Krauthausen, Ralph Willms, entschuldigt Erika Lennartz,  

   
b) Sachkundige Bürger 

 
SPD: 
Ilse Frohn, Willi Broschk, Günter Sauer 
 

 CDU: 
Jacqueline Mertens, Ruth Felber 
 
UWG: 
Peter Schubert 
 

 Bündnis 90/Die Grünen: 
Dietmar Widell 
 
FDP: 
Dorothea Weßels 
 

c) Sachkundige Einwohner: 
Peter-Heinz Bauer, Gerd Becker, Monika Leuchter, Wilfried Pinhammer, Anne Kreft 
 

d) Verwaltung 
Manfred Knollmann 
Winfried Effenberg 
 
Michaela Zentis – Schriftführerin 
 

 
Tagesordnung 
 
A Öffentlicher Teil 
 
A 1) Genehmigung einer Niederschrift  
 
A 2) Die Sozialhilfe nach dem Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII) 
        hier: Bericht des Sozialamtes für die Jahre 2006/2007 
  
A 3) Umsetzung des SGB II; 
        hier: Kreis-Aachen-Erklärung zum öffentlich geförderten Arbeitsmarkt 
 
A 4) Analyse der Kostenentwicklung im SGB II 
 
 



A 5) Gemeinsamer Jahresbericht der Pflegeplanung, Wohnberatung und des  
       Demenz-Servicezentrums der Verbraucherzentrale NRW 
  

  A 6) Wohnformen im Alter; 
                   Vortrag der Verbraucherzentrale NRW, Beratungsstelle Alsdorf 
 
 A 7) Anfragen und Mitteilungen   

 
B Nichtöffentlicher Teil 
 
B 1) Allgemeiner Zuschuss an freie Wohlfahrtsverbände 
 
B 2 ) Anfragen und Mitteilungen 
 
 
Sitzung 
 
A Öffentlicher Teil 
 
Frau Zollorsch eröffnet zunächst die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden. Insbe-
sondere begrüßt sie Frau Jockenhövel und Herrn Alagün von der Verbraucherzentra-
le sowie die anwesende Presse. Sie stellt die Beschlussfähigkeit des Ausschusses 
fest.  
 
Auf Wunsch der Mitarbeiter der Verbraucherzentrale wird die Tagesordnung dahin-
gehend geändert, dass der Vortrag nun zu A 2/A 3  und die andere Tagesordnungs-
punkte entsprechend verschoben werden.  
 
Auf Antrag des Herrn Willms wird der Tagesordnungspunkt B1 nach einstimmigen 
Beschluss in den öffentlichen Teil zu A 7 aufgenommen. 
 
Zu Punkt A 1 der Tagesordnung  
 
Genehmigung einer Niederschrift  
 
Die Niederschrift wird einstimmig genehmigt.  
 
Zu neu Punkt A 2 der Tagesordnung 
 
Gemeinsamer Jahresbericht der Pflegeberatung, Wohnberatung und des De-
menz-Servicezentrums der Verbraucherzentrale NRW 
 
Der Jahresbericht wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu neu Punkt A 3 der Tagesordnung 
 
Wohnformen im Alter; 
Vortrag der Verbraucherzentrale NRW, Beratungstelle Alsdorf 
 
Herr Alagün und Frau Jockenhövel stellen die verschiedenen Wohnformen im Alter 
anhand der Powerpointpräsentation vor.  Frau Zollorsch bedankt sich für den ausführ-
lichen Vortrag, der als Anlage nochmals der Niederschrift beigefügt ist.  
 
Zu neu Punkt A 4 der Tagesordnung 
 
Die Sozialhilfe nach dem Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII); 
hier: Bericht des Sozialamtes für die Jahre 2006/2007 
 
Herr Effenberg weist auf die zu Beginn der Sitzung verteilten aktuellen Fallzahlen hin 
und erläutert die einzelnen Positionen.  



 
In der anschließenden Diskussion werden die einzelnen Bereiche nochmals erörtert. 
 
Im Hinblick auf die Aufnahme von Heimfällen durch den Kreis Aachen selbst soll im 
Jahr 2008 nochmals dort nachgefragt werden, wie viele Fälle aus Eschweiler betrof-
fen sind. 
 
Frau Zollorsch bat darum, eine Telefonliste der Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen der Nie-
derschrift beizufügen.  
 
Zu neu Punkt A 5 der Tagesordnung 
 
Umsetzung des SGB II; 
hier: Kreis-Aachen-Erklärung zum öffentlich geförderten Arbeitsmarkt 
 
Nach kurzer Diskussion wird die Vorlage zur Kenntnis genommen. 
 
Zu neu Punkt A 6 der Tagesordnung 
 
Analyse der Kostenentwicklung im SGB II 
 
Diese Vorlage wurde vom Stadtrat nochmals an den Fachausschuss verwiesen.  
Herr Effenberg erläutert kurz die Vorlage. Ein Schwerpunkt ist die Einkommensvertei-
lung zunächst auf die Regelleistung, für die der Bund Kostenträger ist. Damit verbleibt 
in der Regel ein geringeres Einkommen für die Bedarfe, für die die Kommunen Kos-
tenträger sind.  Es besteht bereits eine Initiative auf Kreisebene, die sich mit dieser 
Thematik befasst. Herr Löhmann bestätigte dies und will das Ergebnis der beauftrag-
ten Analyse abwarten. Weiter sei die hohe Zahl der unter 15 jährigen Personen (im 
Kreis ca. 8.500 Kinder) sowie  der Anteil der Personen, die trotz Arbeit Leistungen für 
die Kosten der Unterkunft erhalten (10%) erschreckend. Hierzu weist er auf die Wich-
tigkeit der Einrichtung von Mindestlöhnen hin.  
 
Zu neu Punkt A 7 der Tagesordnung 
 
Allgemeiner Zuschuss an freie Wohlfahrtsverbände 
 
Herr Willms teilt mit, dass die CDU-Fraktion diese Maßnahme begrüßt und unterstüt-
zen wird.  
Herr Löhmann gab für die SPD-Fraktion zu bedenken, dass die beantragten 2 Jahre 
zu kurz sind, um Planungssicherheit zu bekommen, da derzeit noch weitere Themen-
felder im Aufbau sind.  Weiter solle ein Vertrag mit dem SKF aufgesetzt werden, der 
z.B. das Aufgabengebiet, die Zielgruppe, die Finanzierung, Öffentlichkeitsarbeit und 
die Kündigungszeiten beinhalte.  
 
Frau Leuchter bedankt sich für den SKF für die Unterstützung und sieht in dem Ab-
schluss eines solchen Vertrages kein Problem. 
 
Der Ausschuss fasst daher folgenden Beschluss: 
 
1. Der Gesamtbetrag  des Globalzuschusses an freie Wohlfahrtsverbände wird auf    
   18.000 € festgeschrieben. Der Verteilungsschlüssel wird wie folgt verändert: 
 
Arbeiterwohlfahrt Eschweiler      36,80 %  6.624,00 € 
Der Paritätische Wohlfahrtsverband, Aachen-Kreis/Heinsberg 18,33 %  3.300,00 € 
Evangelische Kirchengemeinde Eschweiler    18,33 %  3.300,00 € 
Sozialdienst kath. Männer e.V. Eschweiler    18,33 %  3.300,00 € 
Sozialverband VdK, OV Eschweiler       3,77 %     679,00 € 
 
Sozialverband Deutschland, OV Eschweiler      3,77 %     679,00 € 
Blindenverein          0,67 %     118,00 € 



 
Der SKF Eschweiler e.V. erhält ab dem 01.01.2008 für die Dauer von 3 Jahren einen 
jährlichen Zuschuss in Höhe von 27.100 €. Nach Ablauf von 3 Jahren soll durch Dar-
stellung der Entwicklung der Betreuungszahlen in den Allgemeinen sozialen Beratung 
über eine weitere Zuschussgewährung neu entschieden werden. Über die Zuschuss-
gewährung ist eine vertragliche Vereinbarung insbesondere mit Beschreibung der 
Leistung, Verpflichtungen des Leistungsanbieters, sowie Vereinbarungsdauer und 
Kündigung zu schließen (siehe Anlage). 
 
Der Ausschuss stimmt dem geänderten Beschluss einstimmig zu. 2 Mitglieder (Herr 
Löhmann und Frau Zollorsch) stimmen aus Befangenheitsgründen nicht mit ab. 
 
Zu Punkt A 8 Anfragen und Mitteilungen 
 
Herr Effenberg stellt den neuen Seniorenwegweiser der Stadt Eschweiler vor, der an 
alle Anwesenden verteilt wurde.  Er liegt nun im Sozialamt, an der Information im 
Rathaus und im Seniorenzentrum Marienstraße aus. Er kann auch im Internet abge-
rufen werden: 
a) auf der Homepage der Stadt Eschweiler : 

http://www.eschweiler.de/6 818.html 
 

b) direkt im Internet: 
http://www.sen-info.de/regional/eschweiler/eschweiler.html 

 
 Herr Weishaupt bat darum zukünftig zu prüfen, ob auch die Versichertenältesten der  

Knappschaft im Seniorenwegweiser aufgenommen werden könnten. Herr Effenberg 
nimmt den Vorschlag auf und bat darum, zur aktuellen Bearbeitung eine Aufstellung 
dem Versicherungsbüro zunächst zur Verfügung zu stellen.  

  
Herr Löhmann teilt mit, dass sich Herr Bauer und Herr Sauer bereit erklärt haben, ei-
nen Fahrdienst zu übernehmen.  
Dabei sollen Personen, die ansonsten keine Möglichkeit haben, zur Weihnachtsfeier 
im Seniorenzentrum zu kommen, abgeholt und zurückgebracht werden.  
In diesem Zusammenhang bat Frau Zollorsch nochmals um Spenden für die Verlo-
sung bei der Weihnachtsfeier. 
 
Herr Effenberg  teilt weiter mit, dass im Gesetz- und Verordnungsblatt vom 20.11.07 
das zweite Gesetz zur Straffung der Behördenstruktur in NRW bekannt gegeben 
wurde. Darin beinhaltet ist die Auflösung der Versorgungsämter zum 31.12.07. Die 
Aufgaben werden ab 1.1.08 auf die Kreise und kreisfreien Städte übertragen.  
Im Kreis Aachen werden 14,5 Stellen für die Erledigung der Aufgaben im Bereich  
Schwerbehinderung und 3,5 Stellen für das Elterngeld übernommen, die Aufgaben 
der Kriegsopferfürsorge nimmt der Landschaftsverband wahr.  
Das Land beteiligt sich an diesen Personalkosten für  3 Jahre  und legt aber auch 
fest, in welchem Umfang die Stellen zu reduzieren sind. 

 


















































